
  

 

 

KIRCHE GILDEHAUS 

„Ein Ort zieht Kreise“ 
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VORWORT  
Liebe Besucherinnen und Besucher der Kirche und des Gemeindehauses der 
Ev.-ref. Kirchengemeinde Gildehaus,  

herzlich willkommen auf den neuen Wegen und Stufen des Gemeindege-
ländes. Über ein Jahr haben Fachleute daran gearbeitet, uns allen ein Ge-
lände herzurichten, das wir barrierefrei begehen können und sich in das 
Umfeld einfügt. Aus Respekt vor der Arbeits- und Lebensleistung der Gene-
rationen vor uns wurde der heimische Sandstein aufgenommen und wieder 
verwendet. Zusätzlich wurde eine Pflasterung eingebaut, die einen gefah-
renlosen Zugang zu allen Türen aller Gebäude ermöglicht.  

Unter der Leitung und dem unermüdlichen Einsatz der Diplom-Ingenieurin 
für Landschaftsarchitektur Jutta Verwold ist ein eindrucksvolles Gelände 
entstanden, das die Belange der Barrierefreiheit und des Denkmalschutzes 
miteinander in Einklang bringt. Ein Kulturdenkmal, das mit Hingabe und 
Liebe (vergl. Bibel, Neues Testament, 1. Korinther 13) gewachsen ist und 
Menschen, Wegen und Gebäuden gleichermaßen gerecht wird. 

Im Namen des Kirchenrates bedanken wir uns bei denjenigen, die das Pro-
jekt finanziell möglich gemacht haben: Aktion Mensch, Landesamt für 
Geoinformation und Landesentwicklung Niedersachen, Ev.-ref. Landeskir-
che, Geistliches Rentamt des Ev.-ref. Synodalverbands Grafschaft 
Bentheim und Spendern der Ev.-ref. Kirchengemeinde Gildehaus.  

Das Projekt umgesetzt haben die Firmen Gartengestaltung Gerrit Brüna, 
Bült Garten- und Landschaftsbau GmbH, Frobel Markisen Elektro-
Installation GmbH und Andreas Feldkamp Metallbau GmbH. Ihnen gilt der 
Dank für allen Einsatz und für alle Arbeit.  

Wir wünschen uns, dass wir mit der erreichten Barrierefreiheit eine einla-
dende Gemeinde bleiben.  

 

Pastor Lütger Voget Berthold Wilmink 
(Vorsitzender des Kirchenrates) (Kirchmeister) 

 

Gildehaus, den 29. September 2019 
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Das Bauleitungsteam (von links): Pastor Lütger Voget, Dipl.-Ingenieurin für Land-
schaftsarchitektur Jutta Verwold, Kirchmeister Berthold Wilmink und Architekt der 
Landeskirche Sebastian Diesner 

 

wenn ich prophetisch reden  

lle Geheimnisse und alle Erk 

allen Glauben, so dass ich Be 

nte, und hätte die Liebe nich 

Wenn ich mit Menschen- und mit Engelszungen redete, und  
hätte die Liebe nicht, so wäre ich ein tönendes Erz oder eine  

klingende Schelle. 

Und wenn ich prophetisch reden könnte und wüsste alle  
Geheimnisse und alle Erkenntnis und hätte allen Glauben,  

so dass ich Berge versetzen könnte, und hätte die Liebe nicht,  
so wäre ich nichts. 

Und wenn ich alle meine Habe den Armen gäbe und ließe  
meinen Leib verbrennen, und hätte die Liebe nicht,  

so wäre es mir nichts nütze. 

1. Kor 13, 1 - 3 
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PLANUNG Beginn 2008 
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EIN LANGER WEG 
 Planungsbeginn 2008 

Ortsbegehungen, Bestandsaufnahme des Geländes und der Nutzung, 
Brainstorming, erste grobe Skizzen, Vorentwürfe, Entwurf, Planvorstel-
lung vor der Gemeinde, Kirchenrat, Dorferneuerung, zahlreiche Gesprä-
che und Vorstellungen. 

 Konkretisierung der Planung in 2015 / Planungsgrundlage  
Januar 2016 

 Idee der Planung 

 Bei der denkmalgeschützten Kirche in Gildehaus handelt es sich um 
ein schönes, großzügiges Gelände am Hang mit altem historischen 
Bestand. Das Baumaterial ist der heimische Sandstein. Schöne Blick-
achsen gewähren von allen Seiten Blick auf die beeindruckende Kir-
che. Die alten ausgetretenen Sandsteinplatten zeigen, dass die Kirche 
über viele Jahre Anlaufpunkt, Raum, Schutz, Trost für viele Menschen 
über viele Generationen gewesen ist und immer noch ist. Die Pflaste-
rung war über Jahrzehnte aus unterschiedlichen Materialien gewach-
sen, das Wegekonzept war nicht eindeutig, das Pflaster war versackt. 

 Ziel der Planung: Schaffung eines Gesamtkonzeptes, das sowohl die 
Geschichte der Kirche, den Respekt vor dem Historischen und die Zu-
gänglichkeit aller Eingänge berücksichtigt. Ziel ist die Vereinbarung 
von Denkmalschutz und Barrierefreiheit. 

 Einheitliches, eindeutiges und barrierefreies Wegesystem, sämtliche 
Eingänge sollen barrierefrei erschlossen werden. Die Pflasterung ist 
komplett aus hart gebranntem Klinker, die Sandsteineinfassung, die 
Mauern unterstreichen den Wegeverlauf, und dienen gleichzeitig als 
Orientierung, zusätzlich unterstreicht sie den historische Charme des 
Geländes. 

 Schaffung von großzügigen Freiräumen, Raum für Gespräche, Anlauf-
stelle für Jung und Alt, Raum zum Spielen, Raum für Kommunikation, 
Oase für JEDEN, Treffpunkt für ALLE. 

 Einladende Zuwegung von der Dorfstraße, die Kirche soll JEDEN ein-
laden, großer halbkreisförmiger Vorplatz „EIN ORT ZIEHT KREISE“. 

Jutta Verwold 
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Bei einer Besprechung (von links): Bernhard Bült, Jutta Verwold, Gerrit Brüna,  
Sebastian Diesner und Berthold Wilmink, nicht im Bild Lütger Voget 

 Kirche Gildehaus ENTWURF 



7 

 

START Sommer 2018 

  

  

  

  

Was Du ererbt von deinen Vätern,  

erwirb es, um es zu besitzen. 

Johann Wolfgang von Goethe 
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 Herbst 2018 

  

  

  

  

Denkmalschutz  

ist keine lästige Aufgabe 

Denkmalschutz ist: 

‐ Vergangenheit 

‐ Gegenwart 

‐ Zukunft 

‐ Nachhaltigkeit 

‐ Wurzel 

‐ Wertschätzung 

‐ Geschichte 

‐ Zeitreise 

‐ Achtung 

‐ Heimat 

‐ Träumen 

‐ ...einfach ein GEFÜHL 
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JAHRESENDE Winter 2018 

  

  

  

  

Bedenkt, dass alle die Wunder, Objekte eurer Studien, das Werk von  
mehreren Generationen sind, ein kollektives Werk, das von allen eine  
begeisternde Anstrengung und Mühe erforderte. All dies wird in euren  
Händen zum Erbe. Ihr bekommt es, ihr respektiert es, ihr vergrößert es,  
und später übertragt ihr es treu an eure Nachkommenschaft. So sind wir 
Sterbliche Unsterbliche, weil wir zusammen Werke schaffen, die uns über-
leben. 

Albert Einstein  
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 Januar 2019 START IM NEUEN JAHR 

  

  

  

  

Barrierefreiheit 
bedeutet nicht nur  
Gesetze einzuhalten. 

Barrierefreiheit 
bedeutet Steine aus  
dem Weg zu räumen. 
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 Frühling 2019 
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ABSCHLUSS Sommer 2019 

  

  

  

  

DANKE 
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Wir sagen DANKE 
 An alle, die mit zahlreichen Gedanken, Ideen, Gesprächen, Informatio-

nen, Hilfestellungen, Arbeitsleistungen, ihrer Zeit, sowohl die Planung als 
auch die Umsetzung, positiv begleitet haben. 

 An alle, die uns beim Thema Denkmalschutz und Barrierefreiheit beraten, 
begleitet  und unterstützt haben. 

 An unsere Vorfahren, die mit viel Liebe und Engagement diesen Ort 
schon im Vorfeld durch Schenkungen, handwerkliche Arbeit, Besuche zu 
einem besonderen Ort gemacht haben. 

 An alle, die bei dem Projekt mitgefiebert haben. 

 An alle, die diesen Ort auch in Zukunft mit positivem Leben und Energie 
füllen. 

 Danke für Euer Vertrauen. 

 Danke für 15 tolle Monate in Gildehaus. 
Jutta Verwold 

Froh über das Geschaffte (von links): Arbeiter Martin Hempen, Oliver Laubenstein und 
Maik Hosemann, Pastor Lütger Voget, Dipl.-Ingenieurin für Landschaftsarchitektur 
Jutta Verwold und Kirchmeister Berthold Wilmink  
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 ABSCHLUSS Sommer 2019 
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INFORMATION 
Auftraggeberin:  
Evangelisch-reformierte Kirchengemeinde Gildehaus 

Finanzierung:  
Aktion Mensch, Landesamt für Geoinformation und Landesentwicklung  
Niedersachen, Ev.-ref. Landeskirche, Geistliches Rentamt des Ev.-ref.  
Synodalverbands Grafschaft Bentheim und Spender der Ev.-ref. Kirchen-
gemeinde Gildehaus 

Planung:  
Jutta Verwold 

Bauleitung:  
Jutta Verwold, Sebastian Diesner, Berthold Wilmink und Lütger Voget 

Bauzeit:  
16. Juli 2018 - 23. September 2019 

Beteiligte Firmen: 

Impressum 
Fotos:  Jutta Verwold, Sebastian Diesner und Bärbel Günnemann-Wewel 
Gestaltung:  Bärbel Günnemann-Wewel 
Druck:  Frank Kleine-Ruse  
Auflage:  500 Stück 

  

  

Kuhkamp 42  48455 Gildehaus 

Tel. (05924) 325  Fax (05924) 6388  
E-Mail elektrofrobel@gmail.com 

Pestalozzistraße 48  48527 Nordhorn 

Tel. (05921) 39715  Fax (05921) 39615  
E-Mail bruena@1001ideen.de 

Hilgenstiege 52  48455 Bad Bentheim 

Tel. (05922) 4537  Fax (05922) 777474  
E-Mail bernhardbuelt@web.de 

Schüttorfer Straße 13  48531 Nordhorn 

Tel. (05921) 4317  Fax (05921) 76654  
E-Mail feldkamp-metallbau@t-online.de 
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Evangelisch-reformierte Kirchengemeinde Gildehaus 

Dorfstraße 20  48455 Bad Bentheim-Gildehaus 


